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Regen. Großes Programm gibt
es in Regen am kommenden Sonn-
tag, dem Palmsonntag, mit dem die
Karwoche beginnt. Auf dem Rege-
ner Stadtplatz wird Stadtpfarrer
Ludwig Limbrunner am Sonntag
um 9.30 Uhr die Palmbuschen wei-
hen, anschließend ist Kirchenzug
und Palmsonntagsgottesdienst.

Eine Premiere gibt es am Palm-
sonntag im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum. Von 10
bis 17 Uhr findet erstmals ein baye-
risch-böhmischer Ostermarkt
statt. Rund zwei Dutzend ausge-
suchte Kunsthandwerker präsen-
tieren sich in den Räumlichkeiten
und im Innenhof des Museums
und zeigen die Vielfalt österlicher
Traditionen.

Ostereier in allen
Farben und Formen

Das Verzieren von Ostereiern
hat in kaum einem anderen Land
eine so starke Tradition wie in Böh-
men. Detailverliebte Kunsthand-
werker bemalen und dekorieren
die Ostereier nicht irgendwie, son-
dern pflegen bewusst alte Techni-
ken und Stile. Auch beim Regener
Ostermarkt werden die Besucher
von der Mannigfaltigkeit über-
rascht sein, denn auch die bayeri-
schen Künstler stehen ihren böh-
mischen Kollegen, die bis aus Pil-
sen den Weg nach Regen finden
werden, in nichts nach.

Da gibt es Ostereier aus Kera-
mik, Draht und Glas sowie gehä-
kelte, bemalte, beklebte, geritzte
oder gravierte bunte Eier von ver-
schiedenem Geflügel. An diversen
Ständen kann man den Kunst-
handwerkern über die Schulter
schauen und hautnah miterleben,
wie die kleinen Kunstwerke in den
Techniken entstehen. Bei Květa
Korečková aus Klattau kann man

Volles Programm: Ostermarkt, Starkbier, Geschäfte offen
zudem bestaunen, wie eine Oster-
gerte gebunden wird.

Aber natürlich gibt es nicht nur
bunte Eier auf dem Ostermarkt.
Zwischen reizvollen farbigen
Frühlingsdekorationen findet sich
alles fürs Osternestl: Süße Schoko-
ladenosterhasen, gebackene Os-
terlämmchen und fein gestickte
Osterfähnchen kann man erwer-
ben, aber auch Weidenkörbe in al-
len Größen sind direkt beim Korb-
flechter erhältlich. Darüber hin-
aus können Kinder im Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seum am Palmsonntag von 14 bis
17 Uhr unter geübter Anleitung sel-
ber Ostereier verzieren oder mit
den Erwachsenen tagsüber die Ar-
beiten am dampfbetriebenen Säge-
gatter bestaunen.

Um 15 Uhr findet eine etwa ein-
stündige kostenlose Führung
durch das fast 2000 Quadratmeter
große Ausstellungshaus statt. Und
während der ganzen Öffnungszeit
verwöhnt die Cafeteria im Foyer
mit Kaffee und Kuchen, während
ab und zu Musikanten für volks-
musikalische Frühlingsklänge sor-
gen.

Starkbierfest im
Faltersaal

Der Regenator regiert am Sonn-
tag im Faltersaal, wenn ab 11 Uhr
das Regenator-Starkbierfest gefei-
ert wird. Gegen 11.30 Uhr wird

Am Palmsonntag ist in Regen viel geboten – Premiere: Kunsthandwerker präsentieren im Landwirtschaftsmuseum alte österliche Traditionen
Bürgermeisterin Ilse Oswald ein
Regenator-Fass anzapfen, an-
schließend wird Bruder Herbert
(Lang) den Kommunalpolitikern
wieder die Leviten lesen. Für Stim-
mung sorgen im Faltersaal auch
die Gstanzl vom „Erdäpfekraut“
und die Bischofsmaiser Musik-Ka-
barettistin Barbara Preiß. Die Blas-
musik zum Fest kommt von der
Blaskapelle Rabenstein-Möcken-
lohe, die unverstärkt aufspielt.

Autoschau auf
dem Stadtplatz

Alternative oder Ergänzung zum
Starkbierfest: Verkaufsoffener

Sonntag der Regener Geschäfte,
die von 12 bis 17 Uhr geöffnet ha-
ben, unter dem Motto „Regen
blüht auf“. Die teilnehmenden Ge-
schäfte begrüßen ihre Gäste mit ei-
nem blühenden Frühlingsgruß, lo-
cken mit besonderen Aktionen
und Rabatten. Eine Attraktion
wird die Autoausstellung auf dem
Stadtplatz, bei der die Regener Au-
tohäuser ihre Neuheiten präsen-
tieren. Damit die Besucher unge-
stört sind, ist der Stadtplatz zwi-
schen Jeffs Café und Sport Huber
für den Verkehr gesperrt.

Feuerwehr im
Einkaufspark

Im Einkaufspark Regen läutet
die Freiwillige Feuerwehr die Fei-
erlichkeiten zu ihrem 150-jährigen
Bestehen mit einer großen Feuer-
wehr-Fotoausstellung ein. Sie prä-
sentiert am verkaufsoffenen Sonn-
tag „Feuerwehr zum Anfassen“ mit
verschiedenen Vorführungen, ei-
nem Malwettbewerb für Kinder
und mit Ausrüstung und Fahrzeu-
gen, wie der 30-Meter-Drehleiter.

Im Kaufhaus Bauer erleben die
Besucher die neuesten Mode-
trends, werden mit Live-Musik un-
terhalten und bei der Osterhasen-
Foto-Aktion vor Bauers Kinder-
welt, können sich die Kleinen mit
dem Osterhasen ablichten lassen.
Der Auwiesenweg wartet mit ei-
nem bunten Frühlingsmarkt mit al-
lerlei Dekorativem und Schönem
auf. Bei Kappenberger & Braun
gibt es das Neueste von der Cebit
und Radio zum Anfassen: bayer-
waldradio.de, das Internetradio
aus dem Bayerischen Wald, ist von
14 – 16 Uhr live zu Gast.

Und wer gerne stöbert, gerne
Außergewöhnliches, Altes oder
auch Skurriles sucht, kommt auf
dem Flohmarkt, der von 8 – 17 Uhr
auf dem Rewe-Parkplatz gastiert,

auf seine Kosten. Am verkaufsoffe-
nen Sonntag wird wieder der Pen-
delbus eingesetzt. Er fährt diesmal
wegen der Stadtplatzsperre in um-
gekehrter Richtung, beginnt also
um 13 Uhr an der Post, fährt dann
zum Stadtplatz, mit Haltestelle
Marienbrunnen, hält anschlie-
ßend direkt vor Kappenberger &
Braun, fährt dann wieder zur Post,
um eine neue Runde zu beginnen.
Der Bus fährt bis 17 Uhr.

Tag der offenen
Tür im MVZ

Im Einkaufspark lädt das vor
kurzem eingerichtete Medizini-
sche Versorgungszentrum (MVZ),
der Kreiskrankenhäuser Zwiesel-
Viechtach von 13 bis 17 Uhr zu ei-
nem Tag der Offenen Tür ein. Die
Besucher können die neu umge-
bauten, großzügigen Räume der
größten Gemeinschaftspraxis in
Regen besichtigen und das Ärzte-
und Mitarbeiterteam kennenler-
nen.

Das MVZ Bayerischer Wald in
Regen ist eine 100-prozentige
Tochter der Kreiskrankenhäuser
Zwiesel-Viechtach. Das Ärzte-
zentrum befindet sich in der 5. Eta-
ge des Einkaufsparkes. Zum 1.Ja-
nuar 2015 wurde das MVZ in Re-
gen mit einem ersten fertiggestell-
ten Bereich erweitert, und das Ärz-
teteam um die ärztliche Leiterin
Dr. Marion Brüsch konnte in sein
neues Domizil einziehen.

Aktuell sind am MVZ Bayeri-
scher Wald eine gynäkologische
und eine neurologisch-psychiatri-
sche sowie seit dem 1. Januar mit
dem Facharzt für Innere Medizin,
Dr. Franz Haller, eine internisti-
sche und mit dem Facharzt für
Neurochirurgie, Uli Barcik, eine
neurochirurgische Praxis angesie-
delt. − bb

Unbekannter randaliert
an einem Auto
Regen. Ein Unbekannter hat zwischen dem
20. und 24. März einen geparkten Audi A 4 be-
schädigt, wie die Polizei mitteilt. Ein Rentner
aus dem Landkreis hatte seinen grauen Audi
A4 am Regener Bahnhof geparkt. Als der
Mann am 24. März zu seinem Fahrzeug kam,
stellte er fest, dass an seinem Fahrzeug beide
Außenspiegel zerbrochen waren und das Fahr-
zeug seitlich mehrere lange Kratzer hatte.
Sachschaden rund 1500 Euro. Hinweise an die
Polizei Regen, " 09921/9408-0. − bb

Hauptfest und
Konvent der MMC
Rinchnach. Traditionsgemäß am letzten Frei-
tag im März lädt die Marianische Männerkon-
gregation Rinchnach zum Jahreskonvent ein.
So trifft man sich morgen, Freitag, um 19 Uhr
zum Hauptfest mit Opfergang und Kommuni-
on, Neuaufnahmen und Ehrungen im Gottes-
dienst. Anschließend kommen die Sodalen zu
einem Vortrag von Pfarrer Michael Nirschl im
Gasthaus Geiß-Schrönghamer zusammen.
Zudem stehen die Tätigkeitsberichte des Ob-
manns, der Geschäftsbericht und die Planun-
gen für 2015 auf der Tagesordnung. − bb

Arbeiter schneidet
sich mit der Flex
Bischofsmais. Bei der Demontage von Metall-
rohren hat sich ein Arbeiter am Dienstagnach-
mittag in Bischofsmais mit der Flex verletzt,
wie die Polizei mitteilt. Gegen 13.40 Uhr war
der 30-Jährige Arbeiter mit dem Trennschleifer
beim Durchschneiden eines Rohres, als er ab-
rutschte und sich in den Unterarm schnitt. Er
wurde zur ambulanten Behandlung der
Schnittwunde in das Krankenhaus Zwiesel ge-
bracht, wie die Polizei noch informiert. − bb

AUS STADT UND LAND

750Zeitungs- und Zeitschriftenbeiträge
hat Heimat- und Geschichtsforscher

Horst Sauer geschrieben, der am Sonntag im
Alter von 77 gestorben ist. − Seite 23

ZAHL DES TAGES

Von Michael Lukaschik

Regensburg/Kirchdorf. Eine
Anliegerin und die Gemeinde
Kirchdorf sind gestern mit ihren
Klagen gegen die geplanten bei-
den Windkraftwerke bei Hint-
berg (Gemeinde Kirchberg) ge-
scheitert. Das Verwaltungsge-
richt Regensburg hat beide Kla-
gen in einer mehr als zweistündi-
gen Verhandlung abgewiesen,
wie der Sprecher des Verwal-
tungsgerichts auf Nachfrage des
Bayerwald-Boten berichtete.

Wie mehrfach berichtet, plant
die Bürgerwind Bayerwald GbR
(Gesellschaft des bürgerlichen
Rechts) den Bau von zwei Wind-
kraftanlagen bei Hintberg. Na-
benhöhe 138 Meter, Rotorlänge
92 Meter. Vom Landratsamt als
Genehmigungsbehörde hat der
Bauherr einen Vorbescheid er-
halten, wonach der Bau geneh-
migungsfähig ist. Gegen diesen
Vorbescheid hatte die Nachbar-
gemeinde Kirchdorf geklagt,
weil sie sich in der Entwicklung
des Dorfs Trametsried gestört
sieht. „Der vorsitzende Richter
hat darauf hingewiesen, dass das
interkommunale Abstimmungs-
gebot nicht verletzt worden sei“,
so Gerichts-Sprecher Martin
Hermann. Außerdem wurde er-
wähnt, dass es für die Bürger in
der Gemeinde Kirchdorf keine
erheblichen optischen Beein-
trächtigungen durch die Wind-
räder geben würde. Kirchdorfs
Bürgermeister Alois Wildfeuer
hatte in der Verhandlung von ei-
ner „Verspargelung der Land-
schaft gesprochen“. Jurist Ale-
xander Kraus bezog für das
Landratsamt Regen Stellung:
Die Behörde müsse die Anlagen
genehmigen, da keine Rechte
verletzt würden.

Kirchdorfs Bürgermeister
Alois Wildfeuer wird die Frage,
ob Antrag auf Berufung gestellt
wird, im Gemeinderat beraten
lassen. „Die Ablehnung der Kla-
ge war allerdings ganz klar, der

Verwaltungsgericht weist
Klagen gegen Windräder ab

Vorbescheid ist von der Geneh-
migungsbehörde tiptop nach
Recht und Gesetz erlassen wor-
den“, so Wildfeuer. Eine endgül-
tige Entscheidung über den An-

trag auf Berufung werde man im
Gemeinderat treffen, wenn die
schriftliche Urteilsbegründung
vorliegt.

Eine Anliegerin aus Tramets-

Erfolg für die Windkraft-Initiative der Bürgerwind Bayerwald GbR – Hoffnung auf endgültige Baugenehmigung

ried hatte gegen den Bau der
Windräder wegen Verstößen ge-
gen die Immissionsschutzvor-
schriften geklagt. Aber auch die-
se Klage wurde vom Verwal-

tungsgericht abgewiesen. Die
Grenzwerte nach der TA Lärm
(Technische Anleitung zum
Schutz gegen Lärm) würden ein-
gehalten, es gebe keine unzu-
mutbare Lärmbelastung, außer-
dem gebe es nach den derzeiti-
gen Erkenntnissen keine Belas-
tung durch den sogenannten
Infraschall, so ein Gutachter.
Das Gericht sah auch keine „be-
drängende optische Auswir-
kung“ durch die Windräder.

Äußerst zufrieden mit dem Ur-
teil war gestern Adolf Probst von
der Bürgerwind Bayerwald
GbR, der sich vor allem darüber
freut, dass vom Gericht bestätigt
worden ist, dass die Genehmi-
gungsbehörde, das Landrats-
amt, in dem Verfahren sehr gut
gearbeitet hat. „Jetzt wird noch
die artenschutzrechtliche Ver-
träglichkeit überprüft, wenn die
vorliegt, gibt es die endgültige
Baugenehmigung“, sagt Probst.
Er rechnet damit, dass sie nach
Ostern erteilt wird.

Dann will er schnellstmöglich
mit den Windmessungen begin-
nen. Angebote dafür hat er
schon vorliegen. Nachdem die
beiden Windräder zu 70 Prozent
über Bankkredite und zu 30 Pro-
zent über Eigenkapital finan-
ziert werden, ist eine erfolgrei-
che Windmessung, die über ein
Jahr laufen muss, Voraussetzung
für die Kreditvergabe durch die
Bank. Sollten die Windmessun-
gen ein Ergebnis liefern, die ei-
nen rentablen Betrieb der Wind-
räder verhindern, wäre das Pro-
jekt gestorben. „Wenn es nicht
passt, dann passt’s nicht“, sagt
Probst.

Die beiden geplanten Wind-
räder haben einen Gesamtleis-
tung von 4700 Kilowatt, der
jährliche Stromertrag wird auf
rund zwölf Millionen Kilowatt-
stunden geschätzt. „Wir werden
den Strom in der Region zum
Verkauf anbieten“, plant Probst.

So bunt wie ein Korb mit kunstvoll gestalteten Ostereiern ist das Programm am Palmsonntag in der Stadt, an
dem auch die Geschäfte öffnen werden. − Foto: Pongratz

Zu einem baugleichen Windrad in der Oberpfalz führte eine Informationsfahrt der Bürgerwind Bayer-
wald GbR im vergangenen Jahr, zu dem die betroffenen Nachbarn eingeladen waren. − F.: Archiv/Probst


